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Murder – Deutsche Version 
 
Mörder, Mörder, bereits der zweite Mord! General Hansen auf den Stufen der Kirche 
niedergemetzelt! 
 
Mein Gott, schon die zweite Leiche 
Dass der Fluch bloß von uns weiche! 
Der arme alte General! 
Auch den Bischof umgebracht 
In der vor-vorletzten Nacht 
Man hört, der Mord war sehr brutal! 
Zwei in vier Tagen schon 
Er ist ein Hundesohn! 
Er traut sich mächtig viel 
Und spielt mit uns sein Spiel 
Er will die Reichen quäl’n 
Und ihre Leichen zähln’ 
Wer kann es sein? 
Ich nicht! Oh nein! 
 
Es mich wirklich sehr empörte, 
Was vom General ich hörte 
Von mir kommt’s nicht, das ist doch klar! 
Natürlich 
Ja, natürlich! 
Ach, ich kann es nicht ertragen, 
Was sie von dem Bischof sagen. 
Glauben sie, es stimmt? 
Wahrscheinlich ja 
Erschreckend! 
Furchtbar! 
Wirklich! 
Kennst du die Menschen gut, 
Bleibe trotzdem auf der Hut 
Denn oftmals sind sie schlecht 
Ach, leider ha’m sie recht! 
Wenn es uns auch schockiert 
Sind wir doch fasziniert 
Wer ist es nur? 
Sucht seine Spur! 
 
Mörder, Mörder! In der Nähe 
Mörder, Mörder! Wo ich gehe 
Mörder, Mörder! Wo ich stehe 
Kann’s mich treffen in der Nacht! 
Mörder, Mörder! Bin schockiert, Mann 
Mörder, Mörder! Blut gefriert dann 
Mörder, Möder! Irritiert kann 
Ich nur schaudern in der Nacht. 
 
Lang noch wird der Killer vor uns flieh’n 
Oder bald 
Ham’ wir ihn 
Mit Gewalt 
Uns zum Lynchen liefern sollt’ man ihn 
Polizei 
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Nicht sehr schlau 
Dabei schien 
Verliert er seine Nerven 
Kann man die Jagd verschärfen 
Ihn hinter Gitter werfen - gleich! 
Mörder! 
Ganz egal wen sie fangen 
Er wird am Galgen prangen 
Blutleer mit hohlen Wangen – bleich! 
 
Mörder, Mörder! Soll verflucht sein 
Mörder Mörder! Wird verrucht sein! 
Mörder, Mörder! Ganz gesucht sein, 
dieser Killer in der Nacht. 
 
Hört, nun gibt es noch zwei Morde, 
schlimmer als die ersten Morde 
Das sind schon Nummer 
Drei und vier 
Constanze ließ ihr Leben 
Wollt’ Ihren Schmuck nicht geben 
Auch Arthur weilt längst nicht mehr hier 
Wird Mord jetzt wohl modern, 
Unter den feinen Herr’n? 
Grad’ war’s in der Nachbarschaft 
Bald werd ich dahingerafft! (hysterisch) 
Auf uns liegt schwer die Last 
Solang bis er gefasst 
Was soll’n wir tun? 
Wer hilft uns nun? 
 
Mörder, Mörder! Bringt den Tod her 
Mörder, Mörder! Da hilft nichts mehr 
Mörder, Mörder! Atmen fällt schwer 
Alle spähen in die Nacht: 
MÖRDER! 
 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                 


